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Sie EMmim des
Die Eröffnungsgottesdienste

Berlin . 12 . Dez . Aus Anlatz der Eröffnung des neuen Reichs¬
tages fand mittags um 12 Uhr im Berliner Dom in A»-
weienheit ves Reichspräsioenren mehrerer Reichsminister sowie
zahlreicher Vertreter der Reichs-- und Staatsbehörden , der SÄ.
und fall aller Reichstagsabgeordneler evangelischen Glaubens ein
feierlicher Festgorresdienst statt bei dem Hosprediger D . Doeh-
ring die Festpredigt hielt and Reichsbischof Müller Gebet und
Segen sprach Man bemerkte unter den Teilnehmern Reichs-
innenminüter Dr grick , Reichsfinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk . Reichsarbeitsminister Seldtt u a . Punkt 12 Uhr traf
Reichspräsident von Hindenburg in Begleitung von Staatssekre¬
tär Meitzner vor einem Nebenportal des Domes ein . wo er von
Hofprediger Doehring empiangen wurde . Er durchschritt ein
Spalier der SA und Hitlerjugend ois zum Haupteingang der
Kirche . Hier erwartete Reichsbischos Müller den Reichspräsiden¬
ten . um ihn in das Innere des Gotteshauses zu geleiten . Dem
Reichspräsidenten wurden beim Verlusten des Domes von einer
größeren Menschenmenge lebhaft «. Ovationen dargebracht.

In der St Hedwigskathedrale fand um 11 Uhr ein
feierliches Hochamt aus Anlatz der Eröffnung des Reichstages
statt . Die Kirche war von Gläubigen überfüllt . Unter den zahl¬
reich anwesenden Reichstagsabgeordneten . Vertretern der Reichs-
«nd Länderregierungen sah man auch den Vizekanzler von Pape -r.
Kapitularvikar Dr . Steinmann zelebrierte ein feierliches Le¬
vitenhochamt, das der Basilikachor mit gregorianischen Gesängen
begleitete
- -

Ein Stimmungsbild
Berlin , 12. Dez Die Umgebung des Reichstages bietet ein

ganz anderes Bild als bei früheren Reichslagssitzungen. Es feh¬
len vor allem die ungeheuren polizeilichen Sicherungsmatznah¬
men . ohne die man rrüher nicht arskommen konnte. Wenige Po-
lizenposten genügen heute, um Verkehr und Ordnung aufrecht zu
erhalten . Darin liegt der beste Beweis tür die restlose Durch¬
dringung des deutschen Volkes mit nationalsozialistischer Diszi¬
plin Vor der Kroll -Oper «elbst haben sich zahlreiche Zuschauer
eingesunden Seit tl Uhr bereits strömen die glücklichen Be¬
sitzer von Tribllnenkarten hierher . Aur dem kurzen Wege van
der Kroll -Oper bis zur Wilhelmstratze stehen Zuschauer, um die
Anfahrt der Reichsminijter zu beobachten . Insbesondere vor der
Reichskanzlei sammeln sich immer wieder größere Menschen¬
mengen an . Aber auch hier genügt ein ganz geringes Polizei¬
aufgebot zur Aufrechterhaltung des Verkehrs

Schon eine halbe Stunde vor Beg -nn der Sitzung hatten sich
zahlreiche Abgeordnete im Saal eingesunden, der das von früher
her bekannte Bild bietet Ueber dem Platz des Präsidenten er¬
hebt sich aur riesigem roten D' ereck auf weitzem Grunde das
schwarze Hakenkreuz Die Publikumstribünen waren voll besetzt.
In der Diplomarenloge sah man zahlreiche Venreier der fremden
Mächte, darunter auch den italienischen Staatssekretär . Er nahm
neben dem italienischen Botschafter Lerutti in der ersten Reihe
der Dipiomaienloge Platz . Im Parkett die rein männliche Volks¬
vertretung . im braunen , schwarzen und grauen Rock der SA ., SS.
und des Stahlhelms . Klingelzeichen künden den Beginn der
Sitzung.

Der Führer Reichskanzler Adolf Hitler , nimmt an der Reichs-
lagseröfinung nich' teil , da er zu gleicher Zeit in Wilhelmshaven
« ,ne Rede hält . Dagegen ist der Stellvertreter des Führers.
Reichsminister Hetz anwesend Ln d -m Regierungstiichen haben
einige Staatssekretäre und höhere Regierungsbeamre Platz ge¬
nommen Am Reichsratstisch ätzen die Berliner Gesandten der
deutschen Länder . Die Tribünen , kür die die Karten schon lange
Zeit vergriffen waren , änd dicht besetzt.

Die Platzvertei lung im neuen Reichstag ist in der Weise

durchgeiührt . dag in der Mitte der ersten Reihe nebeneinander
Reichskanzler Adon Hitler , die Re ' chsmin' ster Hetz . Dr . Flick und

ELring ätzen. Zu beiden Seiten folgen dann weiter in der ersten

Reihe der weiteren Sektoren die Munster Darre Dr . Göbbels,
Eeldte und Vizekanzler von Papen sowie sämtliche Reichs,tatt-
halier der Führer der Arbeitsfront Dr . Ley . der Führer der

Rechisiront . Slaatsminister D . Frank , sowie einige Landermin :-

fter °1n der zweiten Reihe haben ihre Plätze die Minister¬

präsidenten der LLi -der sowie weitere Länderminisier . ferner die

Sinais,elremre die preutziichen Oberorändenten Altersprandent

Litzmann . der Reichssührer der SS . Himmler Prinz Auguä Wil¬

helm von Preutzen und der frühere Rcichsmin»ter Dr Hugenberg

Die Reichstagssitzung wurde auf den Deutschen Rundfunk über¬

tragen Vor dem Rednerpult waren zahlreiche Mikrophone auf-

gestellt worden Auch der Tonsilm hat diese historische Reichs-

tagseröffnung sestgehalten.
Der Verlaus der Sitzung

Kurz nach 3 llhr begibt sich der Präsident des vorige» Reichs-

tagrs,
Ministerpräsident Eöring.

-um Platze des Präsidiums und eröffnet die Sitzung:
Meine Herren Abgeordneten SA -Kameraden ! Rach Para-

aravd iS unserer Geschäftsordnung führt , wenn der Reichstag

neuen RrWlageS
nach einer Neuwahl Zusammentritt , bis zur Itebernayme des
Amtes durch den neugewähiten Präsidenten der Präsident des
letzten 'Reichstages den Vorsitz Dementsprechend eröline ich die
Sitzung und ernenne zu vorläufigen Schriftführern die Ab¬
geordneten Börger Dr . Becker-Porsdam . Linder und Obertind-
ober. Ich bitte die Herren , hier oben Platz zu nehmen

Eöring fährt fort : Wie schon bei der Eröffnungssitzung des
letzten Reichstages schlage ich auch diesmal vor von dem Na¬
mensaufruf Abstand zu nehmen wenn durch die Anwesenheits¬
liste und Zählung der eingetragenen Namen d >e Beschlutzfähig-
keir des Hauses seitgestellt worden ist . Eine vorläufige Zählung
dieier Listen hat ergeben, datz das Haus befchlutzsähig ist Ich
bitte aber die Herren , sich noch einmal davon zu überzeugen, datz
ihre Namen in den Anwesenheitslisten drinstchen. da Sie Ein¬
tragung zur Feststellung der Beschlutzsähigkeit unbedingt erforder¬
lich ist.

Der Präsident gibt dann die Namen der entschuldigt fehlen¬
den Abgeordneten bekannt , unter ihnen befindet sich der Ab¬
geordnete Dr . Hugenberg.

Eöring fährt fort : Der Herr Reichskanzler teilt durch Schreiben
vom 6. Dezember 1933 mit . datz der Herr Reichspräsident aus
seinen Vorschlag den stellvertretenden Führer der Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei Hetz , und den Stabschef der
SA . der Nationalsozialistischen Deulichen Arbeiterpartei . Ern,:
Rohm, zu Relchsministern ohne Eeschäsrsbere ch ernannt hat

Meine Herren ' Wir kommen jetzt zur Wahl des neuen Prä¬
sidiums. Hierzu har das Wort der Abgeoivnere Dr Flick.

^ 0- Dr . Fr >a : Ich jchkage vor , durch Zuruf zu wählen zum
Präsidenten des Reichstages den bisherigen Präsidenten , Herr«
Abgeordneten Eöring. zum Stellvertreter des Präsidenten den
bisherigen Präsidenten des Preutziichen Landtags . Herrn Ab¬
geordneten K e r r l, zum weiteren Stellvertreter den bisherigen
Präsidenten des Bayerischen Landtags , Herrn Abgeordneten
Esser, und zum dritten Stellvertreter des Präsidenten - en
Herrn Abgeordneten von Stautz.

Die vorgeschlagene» Mitglieder des Präsidiums werden eiu-
miitig durch Erheben von den Sitzen gewählt . Sie erklären sich
zur Annahme der Wahl bereit

Eb
- ^ lgt der Vorschlag des Präsidenten für die Wahl der

Schriftführer . Der Präsident schlägt vor. folgende zwölf Ab¬
geordnete zu Schristsührer zu wäolen : Dr . Albrecht-Thiirinzen.
Borger . Dr . Decker-Potsdam . Dr . Fischer -Berlin . Kasch« , Linder.
Oberlindober , Graf von Ouadt zu Wockrath und Jsny , Steuer
Wiegand . Wolkersdörser und Dreher

Auch die Schriftführer werden in dieser vom Präsidenten vor¬
geschlagenen Zusammenstellung einstimmig gewählt.

Präsident Eöring weist darauf hin . datz der Aelteftenrat be¬
reits gebildet ist und daß er nach dem gedruckt vorliegende»
Verzeichnis Zusammentritt.

Zur Abkürzung des Verfahrens erbittet und erhält - rr Präsi¬
dent die Ermächtigung , die Ausschüsse im Einvernehmen mit dem
Fraktionsvorsitzenden Minister Dr . grick zu konstituieren und
ebenso die Beiräte bei den verschiedenen Reichsministerien zu
bestimmen. Ferner wird der Präsident ermächtigt , alle beim
Reichstag eingegonzenen oder in Zukunst eingehenden Petitionen
den zuständigen Ministerien zur Prüfung zu überweisen. Soweit
Anträge auf Strafverfolgung von Abgeordneten eingereicht wur¬
den wird der Präsident , wie er erklärte , sie dem Geschäftsord-
nungsausfchutz zur Prüfung überweist n.

Präsident Eöring erbittet und erhält schließlich noch die Er¬
mächtigung , datz er den Zeitpunkt und die Tagesordnung der
nächsten Sitzung selbst bestimmen kann. Der Reichstagspräsident
fährt dann fort : Meine Herren , meine Kameraden ! Ich darf
darauf Hinweisen , datz der Herr Reichskanzler heule nicht a»°
wefend fein kann und darf daher auch meinerseits alle weiteren
Ausführungen , die ich als Präsident zur Lage zu machen hätte
auf jenen Tag zurückstellen , an rem der Herr Reichskanzler selbst
hier auch das Wort ergreifen wird . Für heute darf ich Ihne«
den Dank ausiprechen kür das Vertrauen , das mich wiederum
auf diesen Platz berufen hat und darf Sie nun als neugewähiter
Präsident begrüßen . Sie werden verstehen, besonders meine Her¬
ren Parteigenossen , mit welchem Glücks - und Stolzgefühl es
mich erfüllt . Präsident eines nationalsozialistischen Deutschen
Reichstages sein zu dürfen Wer . wie ich in den vergangene»
Jahren erlebt hat . wie das deutsche Parlament zum Schluß aus¬
geartet war . der wird begre-fen . mit welch innerer Befriedigung
wir auch hier zurückbiicken dürfen auf die gewaltige Arbeit,
die unser Führer hier geleistet hat Gestern hat Ihnen der Füh¬
rer bei der Verpflichtung in große» Zügen die Ziele und die
Pflichten aufgezeigt. zu seren Erfüllung Sie berufen sind . Vor
allem aber hat er seine Rede dahin -usammengefatzt, datz die
Nejchsiagsfraktion in » oller Geschlossenheit mit der Reichsregie¬
rung dem deutschen Volke beweisen soll , datz das gewaltige Ver¬
trauen . das das dcut '

che Volk uns gegeben hat . gerechtfertigt
ist. Unsere Arbeit , unser Dienen , unser Tun soll und darf nur
dem Volke gewidmet sein . Und io lassen Sie mich heute diese
erste Sitzung schließen , indem ich Sie bitte , mir mir einzustimme»
in den Ruf : Diesem deutschen Volk und seinem Kanzler ei»
dreifaches Sieg - Heil!

Die Abgeordneten erheben sich von den Plätzen »nd stimme»
dreimal in den Heilruf ein . Präsident Eöring erklärt dann unter
lebhaftem Beifall des ganzen Hauses die Sitzung um SLO llhr
für geschlossen.

Ser Mnr in WllbilnÄM»
Ae Heimkehr des Kreuzers ..Köln"

Wilhelmshaven , 12 . Dez Dem festlichen Empfang des Kreuzers
„Köln " , der von seiner ersten Weltreise zurückkehrt , kommt eine
ganz besondere Bedeutung zu . Als Deutschland noch von Partei-
Hader zerrissen war . als rarer Terror die Strotze regierte , lief
das schmucke Schis* vor einem Jahr am 8. Dezember 1932 von
Wilhelmshaven zu seine großen Weltreise aus . Seitdem hat sich
der überwältigende Umschwung rn Deutschland vollzogen. Die
Besatzung der „Köln" har das neue Deutschland noch nicht ge¬
sehen und wird nun bei der Rückkehr ins Dritte Reich das ge» :
wattige Wunder der Einigung aller deutschen Volksschichten mit l
eigenen Augen schauen . Allerdings hat sie das besondere Erleben
gehabt , als erstes Schiss der deutschen Reichsmarine den Führer
am 25. Mat 1932, also lange vor der Uebernahme der Kanzler¬
schaft , als Gast an Bord begrüßen zu können. Dort schlugen
schon damals dem Kämpfer begeisterte Herzen entgegen.

Auf hoher See brachte im Februar d . I . der Funk dem Schiff
die Nachricht , daß nach dem gewaltigen Umschwung an den Masten
des Kreuzers wieder die alten ruhmreichen Farben der deutschen
Kriegsmarine gesetzt werden dürfen , die Farben , für die die erste
„Köln" im August 1911 ruhmreich bei Helgoland unterging und
unter denen gleichfalls im Kriege die zweite „Köln " gegen den
Feind fuhr.

Mit Windeseile hatte sich die Kunde in der Stadt verbreitet,
datz der Führer selbst an den Feierlichkeiten zum Empfang
des Kreuzers „Köln" teilnehmen werde. Dichte Scharen um»
säumten zur festgesetzten Stunde die Zufahrtsstraßen vom Bahn¬
hof bis zur Werft . SA ., Stahlhelm , Hitlerjungen und Hitler-
mädel und die Schuljugend bildeten auf dem kilometerlange»
Wege bis zur Mühlenbergkaserne , in der der Führer mit seiner
Begleitung eintreffen wird . Spalier . Vor dem Bahnhof hatten
sich Abordnungen der SA . mit ihren Sturmfahnrn aufgestellt.

Punkt 12.16 Uhr traf der Führer mit dem Zug« auf dem mit
Flaggen reich geschmückten Bahnsteig «in , wo er von « ine«
Hitlermädel «inen Straub roter Rosen als Willkommensgruß
erhielt.

In Begleitung de» Führers befanden sich Reichswehrminist«
General von Blomberg und Reichspressechef Dr . Di « 1 ri
Auf dem Bahnsteig hatten stch « . a. der Thef der Marineleitun^
Admiral Dr . h . c. Ra « der. und der Stationsches . Konter¬
admiral Schultze , ringesunden . Als der Führer mit seiner Bo-
gleitung das Auto bestieg , hörte man nicht endenwollende Heil¬
rufe . Aus allen Fenstern «nd von Len Dächern und allen er¬
reichbaren Erhöhungen erhoben die Menschenmassen den Ar»
zum Erutz.

Auf dem Kasernenhof der Mühlrnbergkaserne waren di« Trup¬
penteile des Standortes Wilhelmshaven und der in Wilhelms¬
haven ansässigen Seestreitkräste in einem offenen Viereck an¬
getreten . Unter den Klängen des Präsentiermarsches schritt der
Führer in Begleitung des Relchswehrministers und des Stations-
chess sowie des Festungskommandanten die Front ab.

Begrüßung des Kreuzers „Köln " durch den Führer
Nach dem Eintreffen Kanzlers rn der Marinewerft gab

der Festungskommandant «-on Wilhelmshaven , Kapitän zur See
Anker, das Zeichen zum Hissen der Flagge : „Einlaufen und Fest¬
machen "

. Langsam lief dann der Kreuzer „Köln" in die Schleus«
l rin . Die Besatzung hatte Paradeaufstellung an Deck eingenom-
I men . Immer wieder brausten dir Heil - und Willkommensrufe

durch die Schleuse. Dann machte das Schulschiff fest. Der FLH-
- rer begab sich mit seiner Begleitung an Bord , wo er von de«

Kommandanten , Kapitän zur See Schniewind , begrüßt wurde.
Nach einem Rundgang durch das Schiss nahm die Besatzung aus

, dem Achterdeck Ausstellung. Darauf richtete

^ Reichswehrminister »o» Blomberg
«ine Ansprache an die Besatzung. Er führte aus : Ich bring « euch
den Willkommensgrutz des Oberbefehlshabers der Wehrmacht, de»
Feldmarschalls von Hindenburg . Seine Gedanken weilen hier.
Er hat die langen Monate hindurch eure Reise mit Interesse ver¬
folgt und ist zufrieden und stolz, datz die Besatzung diese» deut»

j Zchen Schiffes überall in der Welt stch des deutiche » Nameu»
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« ls würdig erwiesen hat . Ich bringe auch hier die Willkommenst 1
grüße der ganzen deutschen Wehrmacht . Kameraden ! Ihr wißt,
daß seit der Zeit , in der das Schiff auslief und dieser Zeit«
in der das Schiif heimtehrt , ein anderes Deutschland erstanden
ist , ein anderes Deutschland euch willkommen heißt . Ueber diese»
neue Deutschland wird ein berufener Mann zu euch sprechen.
Aber ich will euch alle Fragen , die ihr an mich richtet , beant¬
worten . Wo steht in diesem neuen Deutschland
öieWehrmocht? Nun . sie steht da , wo der Pulsschlag dieses
Volkes am wärmsten geht . Volk und Wehrmacht sind eins . Und
darüber hinaus sind wir unzertrennbar von diesem Mann , der
dieses neue Reich erkämpft hat und nun führt . Seine Sorgen
find unsere Sorgen , seine Freuden sind unsere Freuden . Und
sein Stolz und seine Ehre sind auch unser Stolz und unser«
Ehre . Nichts kann uns trenne » . Kameraden ! Es ist für einen
Deutschen immer ein besonderes Erlebnis , wenn er von fernem
Lande zurückkommt in seine Heimat . Ihr werdet bei eurer Heim¬
kehr begrüßt von dem Manne , der der Schöpfer dieses Reiches ist.
Dankbarkeit und Begeisterung werden natürlich auch euer Herz
erfüllen . Auch ihr werdet ihm gegenüberstehen mit den Sol«
datentugenöen . Gehorsam , Pflichterfüllung , Hingabe und das
Lereitsein zum Sterben für dieses Volk und seinen Führer.

Die Rede des Führers
In seiner eindrucksvollen Ansprache an die Offiziere und Sol¬

daten des deutschen Kreuzers „ Köln " erinnerte der Führer ein¬
leitend an die Zeit in der vor einem Jahre die Besatzung des
Kreuzers ein Deutschland verließ das 15 Jahre hindurch jed«
Schande und Schmach willenlos ertragen hatte , das 15 Jahr«
hindurch bereit war , aus seine Lebensinteressen immer wieder
Verzicht zu leiste » . In Deutschland habe sich gerade während der
Reise dieses Kreuzers eine große Umwandlung vollzogen . Di«
Männer des November 1918 und ihr Kreis seien gestürzt wor¬
den . Die deutsche Nation habe sich selbst wieüergesunden . Von
dem Hatz und der Abneigung unserer Gegner in der Welt gegen
die Wiedererhebung des deutschen Volkes sei die Besatzung der
„Köln " besonders betroffen worden . Denn in ihnen habe man.
»bwohl sie in der Fremde waren , immer noch die Repräsentanten
»es heutigen , ihnen verhaßten Deutschland gesehen . Damit Hab«
sie die Welt allerdings recht beurteilt . Denn Soldaten könnten
niemals etwas anderes kein als Sie Repräsentanten ihres Volkes.
Unter den vergangenen Regierungen feien sie es nicht gewesen.
Die Männer , die einst das Novemberdeutschland schufen , hätten
niemals innere Beziehungen zu denen unterhalten , die Deutsch¬
land einst verteidigt und es lu Zukrnft zu beschützen hätten.

Ich möchte Ihnen , betonte der Kanzler , nicht nur namens
der deutschen Regierung , sondern des ganzen deutschen Volkes
dafür danken , daß Sie die Ehre des deutschen Volkes in diese»
Monaten in der Welt würdig vertreten haben . Er habe aus den
Berichten der Presse ersehen , wie sich die Besatzung des Kreuzers
„Köln " trotz aller Anfechtungen und trotz aller Hetze Achtung
und Anerkennung erworben habe . Ebenso wie hier in der Hei¬
mat . so habe die Besatzung mit zusammengebissenen Zähnen un¬
ermüdlich und beharrlich das Recht des deutschen Volkes vertreten
und für Deutschland geworben . Deutschland sei der Welt mit
Sem aufrichtigen Bekenntnis zum Frieden entgegengeireten , aber
auch mit der nachdrücklichen Erklärung , daß wir für unsere Ehre
und das Lebensrecht des Volkes jederzeit eintreten werden.

Das bedeutet keine Kampfansage , sondern die Forderung nach
gleichem Recht , das wir ebenso wie andere Völker für uns in
Anspruch nehmen können . — Der Führer sprach dann im einzel¬
nen von dem Geist des neuen Deutschland, in das die
Besatzung des Kreuzers „Köln " nun eingekehrt sei. An dem
gleichen Tage , an dem das Schiff in Wilhelmshaven einlaufe,
finde die erste Sitzung des neuen Deutschen Reichstages in Berlin
statt . Nichts vielleicht könne bester die ungeheure Umwandlung
«ufzeigen , die sich inzwischen in Deutschland vollzogen habe , eine
»ngeheure Wandlung , die vor einem Jahre noch die wenigsten
sür möglich gehalten hätten . Die Besaßt , z werde sich, wenn sie
in Las Volk hineinkomme , selbst von den tatsächlichen Wirkungen
dieser gewaltigen Umwälzung überzeugen können . Ein gemein¬
samer gigantischer Volkskampf gegen die Not sei in Deutschland
inzwischen entbrannt . Mit Stolz könnten wir heute schon be¬
kennen , daß dieser einjährige Krieg gegen die Arbeitslosigkeit
nicht umsonst gewesen ist. Vieles habe sich bereits gebessert und
die Menschen in Deutschland hätten wieder gelernt , sich zu ver¬
stehen . In alledem werde die Besatzung den Unterschied erkennen
zwischen dem Deutschland , das sie einst verlassen hatte , und dein
Deutschland , in das sie heute zvrückgekehrt sei. Ihr Geist sei
der gleich« geblieben , aber Deutschland habe sich seitdem gewan¬
delt . „Und dieses wiedererstandene deutsche Volk heißt Sie herz¬
lich in der Heimat willkommen und dankt Ihnen , daß Sie die
Ehre unseres Volkes der Welt gegenüber so tapfer vertreten
haben ."

Der Führer wies in seinen weiteren Ausführungen auf die
Notwendigkeit und d»e Zweckmäßigkeit solcher Auslandsreisen
der Reichsmarine hrn . Sie seien nicht nur segensreich für die Be¬
ziehungen der deutschen Marine zum deutschen Volk , sondern auch
sür die Beziehungen der Völker untereinander . Er sei überzeugt,
daß der Besatzung des Kreuzers „Köln " die Erinnerung an diese
Rückkehr in die Heimat unvergeßlich sein werde , denn sie sei heute
zum erstenmal in ein Deutschland gekommen , das sie in Liebe und
freudig begrüße.

Der Führer schloß seine eindrucksvolle Ansprache mit einem
dreifachen Heil auf unser deutsches Volk , unser Deutsches Reich
und seine Wehrmacht.

Nach dem Reichskanzler jpracy der Chef der Marineleitung,
Admiral Raeder,

der u . a . sagte : Im Namen der Rerchsmarine möchre ich Ihnen,
Herr Reichskanzler , von ganzem Herzen danken , daß Sie trotz der
Uebersülle der Arbeit wiederum zur Marine gekommen sind , dies¬
mal um der Besatzung des Schulkreuzers „Köln " den Dank und
Gruß der deutschen Heimat zu entbieten . Die Reichsmarine ist
stolz daraus , daß , abgesehen von ihrer Ausgabe der Verteidigung
deutscher Heimat , ihre Schifssbesatzungen im Auslände Künder
wahren deutschen Wesens sein tonnten . Sie ist stolz daraus , daß
sie seit jeher in vorderster Linie in dem Kampse um die Stär¬
kung des deutschen Ansehens und die Förderung des deutschen

Ansehens im Ausland gestanden hat . Ich konnte Ihnen , Herr
Reichskanzler , ebenso wie dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht,
bereits vor einiger Zeit melden , daß der Kommandant und die
Besatzung dieses Schisses ihre Ausgaben im Auslande unter
schwierigen Verhältnissen ganz ausgezeichnet erfüllt haben . Ad¬
miral Raeder schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Hurra
aus den Feldmarschall von Hindenburg und aus den Führer des
Deutschen Reiches , den Volkskanzler Adolf Hitler . Darauf spielte
die Kapelle das Deutschland - und das Horst - Westel - Lied . Der
Kanzler begab sich dann im Kraftwagen zum Bahnhof.

M divlvmatlsckr Aktiv«
Der französische Botschafter beim Reichskanzler

Berlin . 12 . Dez . Der Reichskanzler empfing in Gegen¬
wart des Herrn Reichsministers des Auswärtigen Freiherrn
von Neurath den französischen Botschafter Francois P o n-
eet. Die Unterhaltung diente der Fortsetzung der am 24 . v.
M . begonnenen Besprechung über die verschiedenen schwe¬
benden Fragen.

Der deutsche Botschafter bei Paul Boncour
Paris , 12 . Dez . Der Botschafter des Deutschen Reiches,

Dr . Köster, hatte mit dem französischen Außenminister
Paul Boncour eine längere Unterredung , in der unter
Bezugnahme auf die Aussprache des Reichskanzlers mit dem
französischen Botschafter in Berlin Francois Poncet sämt¬
liche aktuellen Fragen erörtert wurden . .

Die diplomatischen Besprechungen in London
London , 12 . Dez . Die diplomatischen Besprechungen in

London wurden fortgesetzt . Der englische Botschafter in Pa¬
ris , Lord Tyrell, hatte mit dem Ministerpräsidenten
Macdonald eine längere Unterredung . Am Montag
abend waren die Besprechungen noch nicht abgeschlossen.
Der Zeitpunkt der Abreise Lord Tyrells nach Paris steht
noch nicht fest . Die Meldungen , Sag England einen Nichtan¬
griffspakt zwischen Deutschland und Frankreich anlegen
wolle , findet in London noch keine Bestätigung . Die amt¬
lichen englischen zuständigen Stellen bewahren strengstes
Stillschweigen.

Aussprache zwischen Nadolny und Litwinow
Moskau , 12 . Dez . Augenkommissar Litwinow empfing am

Montag den deutschen Botschafter Nadolny erstmals nach
dessen Amtsantritt . 2n der Unterredung wurden sämtliche
politischen und wirtschaftlichen Fragen beider Länder be¬
sprochen.

«

Die Pariser Presse zur erneuten Nnierredum

Kampstruppe hinzustrllen und ihre Auslösung zu fordern , Lied-
lingswunsch einiger liberaler und demokratischer Politiker , die
in Wirklichkeit damit den Nationalsozialismus treffen wollen.
Wer nach der Rede Röhms noch Zweifel habe , der zeige keinen
guten Willen , sich zumindest mit den Verhältnissen im neuen
Deutschland abzufinden und auf dieser Basis zu einer Verstän¬
digung zu kommen , denn die Rede des Stabschefs spreche eine
jo klare und eindeutige Sprache , daß niemand , der es ehrlich
meint , noch Zweifel haben könne.

Eine ontisraiWWe Mde Mbm 'vns
Großer Unwillen in englischen konservativen Kreisen

London , 12 . Dezember . Zn einer Versammlung von
Parlamentsmitgliedern , die den Vortrag des Völkerbunds¬
sekretärs Aoenol angehört hatten , hat noch der Präsident
der Abrüstungskonferenz . Henderson, gesprochen . Seine
Rede , die nicht vorbereitet war , scheint in konservativen
Kreisen großen Anstoß erregt zu haben . Die „Preß Asso¬
ciation " schreibt , Henderson , der mit ungewöhnlicher Lei¬
denschaft sprach , habe bei Erwähnung der Schwierigkeiten
der Abrüstungskonferenz darauf hingewiesen , daß Frank¬
reich während der 21 Monate des Bestehens der Konfe¬
renz nicht weniger als sieben Regierungen besessen habe.
„Daily Telegraph " sagt , konservative Parlamentsmitglie¬
der betrachteten den allgemeinen Ton der Rede Hender-
sons als ausgesprochen antisranzösisch . Er habe die Hilse,
die die Vereinigten Staaten und Eowjetrußland geleistet
hätten , und ebenso die Unterstützung durch die deutschen
Vertreter bis zu der Zeit ihrer Zurückziehung von der Kon¬
ferenz anerkennend hervorgehoben . Henderson soll gesagt
haben , wenn seine Zuhörer Neigung hätten , Hitler zu
tadeln , so sollten sie vor allem an die Umstände denken , die
Deutschland zum Weggang gezwungen hätten . Nach Zäh¬
ren der Unterdrückung sei Deutschland zum Völkerbund zu¬
gelassen worden ; aber obwohl ihm Gleichheit versprochen
worden sei , werde ihm noch immer die Möglichkeit verwei¬
gert , Genugtuung sür seine Beschwerden zu erhalten.

zusammtnfktzung der wichligsll«
RlWlovkvllMiW

Berlin , 12. Dez . Der Reichstag hat in seiner ersten Sitzung
- die wichtigsten Reichstagsausschusse bereits gebildet . Dem Aeü
! testenra :, der 21 Mitglieder zählt , gehören u . a an in ihre?
j Eigenschaft als Abgeordnete die Neichsminister Darre . Dr . Flicks,
! Dr . Eöbbels , Rühm , Heß und Seldte , Vizekanzler von Pape »,
? Neichsstatthalter Ritter von Epp , Staatsminister Dr . Frank , der
I CS .-Führer Himmler , der frühere Reichsminister Dr . Hugenberg^
! der Führer der Arbeitsfront Dr . Ley und Oberpräsident Kub «.
j Der Ausschuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung
! tagt unter dem Vorsitz des Abgeordneten Staatsminister Dr.
! Frank . Unter seinen 28 Mitgliedern finden sich die Neichsminl»' ster Dr . Eöbbels , Darre , Heß und Seldte , ferner Polizeigenerast
! Daluege , Oberbürgermeister Fiehler - München , Staatssekretär Dir.
- Freister , die Länderminister Klagges und Marflyrer , vtaara»
s sedetär Reinhardt und die Oberprüsidenten Koch-Ostpreußen,
i Kub « und Lohse.

Paris . 12 Dez Die Marge iblätter und vor allem Ser „Petit
Panfien " und bas „Echo de Paris " sind der Ansicht , daß Fran¬
cois Poncet den Führer oahin verständigt habe , daß die franzö¬
sische Regierung den Standpunkt Deutschlands in der Ab-
rüstungssrage nicht teile und die gelegentlich der Unterredung
vom 21 . November vom Führer angeblich ausgestellten Forde¬
rungen nicht als Berhandlungsgrundlage anerkennen könne . —
Das „Oeuvre " glaubt zu wissen , daß sie französische Regierung
ihren Botschafter beauftrag ! habe , den Führer um einen neuen
Empfang zu bitten , um ihm die Auffassung Frankreichs dar-
zulegen ' In der Unterredung sollen angeblich auch Vorschläge
über eine Reihe von Nichtangriffspakten besprochen worden kein.
— Die übrigen Blätter , wie „Ercelsior " und „Figaro "

, erklären,
daß man an amtlicher französischer Stelle über die plötzliche
Unterredung >ehr überrascht geweien >ei , weil der französische
Ministerrat erst am Dienstag morgen zu dem gesamten Fragen¬
komplex Stellung nehmen wollte . — Der „Matin " glaubt , daß
der iranzösnche Botschafter dem Führer eine Re -He von Fragen
über die deutsche Stellungnahme zum Rüsiungsproblem vorgelegt
habe . Der Reichskanzler habe , wie das Blatt weiter wissen will,
den Botschafter um Aufklärung über die Absichten Frankreichs
im Hinblick aus den bevorstehenden Beiuch des tschechoslowakischen
Außenministers und aut die angekündigte Reüe des französischen
Außenministers in die Balkan -Länder , nach Polen und Rußland
gebeten , Francois Poncel habe dem Reuhskanpler versichert , daß
Frankreich gegenüber Deutschland keine Einkreisungspolitik be¬
treibe . Er habe aber gleichzeitig unterstrichen , daß seine Regie¬
rung fest am Völkerbund halte , was allerdings unmittelbare
deutsch- französische Verhandlung «- ,! nicht ausschließe.

Perttiiax glaubt im „Daily Telegraph " folgende Verhano-
lungsounkte anoeuten zu können : Francois Poncet habe den
Reichskanzler verständigen sollen , d ' ß nach Ansicht der franzö¬
sischen Regierung eine deutsche Rüitungsausgleich -Forderung
wahrscheinlich nicht zu einer Einigung führen könne . Der franzö¬
sische Botschafter sei im übrigen nicht ermächtigt worden , um
weitere Aufklärung zu bitten , oenn die französische Regierung
neige zu der Ansich' , dag eine derartige Bitte als eine Annahme
der zur Erörterung stehenden Grundfrage , nämlich des deutschen
Rechtes auf Wiederaufrüstung lfalls die anderen Staaten nickt
ibriisten ! ) ausgelezt werden könne.

Berliner Blätter über französische Stimmungsmache
Berlin , 18 . Dezember . Eine ganze Reihe Berliner Morgen¬

blätter beschäftigt sich mit der tendenziösen Stimmungsmache,die von der französischen Presse mit dem neuen Besuch des fran¬
zösischen Botschafters beim Reichskanzler gemacht worden ist.

In erster Linie wenden sich die Blätter gegen die entstellen¬den Acugerungen über das Wesen der SA . und weisen dem¬
gegenüber auf die klaren und eindeutigen Erklärungen hin , die
Reichsminister Stabschef Röhm vor kurzem über die SA . gege¬ben hat.

Der „Völkische Beobachter " bezeichnet die gedankliche Ver¬
bindung zwischen dem Heere und der SA . als eine grobe Irre¬
führung . Ueber die SA . gäbe es einfach keine Diskussion mehr.

> Der ganzen Welt sei bekannt , daß die SA . keinen militärischen
1 Charakter habe . Sie könne nicht als Kriegstruppe eingesetztwerden , denn ihr Aufbau zeige , daß alle Altersstufen in den

Formationen vereint seien , eine absolut unmilitärische Organi-i sationsform ! Es sei einfach absurd , die SA . als militärische

§ Auch der Auswärtige Ausschuß zählt 28 Mitglieder . Den Vor»
j sitz führt wieder Reichsinnenminister Dr . Fri ^ . Zu seinen Midi
! gliedern gehören Vizekanzler ion Popen und Reichsministe«
; Röhm . Neichsstatthalter Ritter von Er >p, die Neichsstatthalter
! Loeper , Rover und Sauckel , Staatssekretär Hier ! und Staats¬

sekretär Feder , der bayerische Ministernräsidcnt Siebert , PrinI
! August Wilhelm von Preußen , Dr . von Nenteln , Dr . Rosenberg,

Graf zu Reventlow , Dr . Schnee und der Ab» e« «d»»Ee üadiiLt,

i Avkürzung Ler Warlezett
w der Arke 'lslo 'ei»v ''iMen !irg

j Berlin , 12 . Dez . Der Reichsarbeitsminister hat durch Ver»
. ordnung die Wartezeiten in der Arbeitslosenversicherung erheb»
! lich abgekürzt . Diese beträgt nunmehr:

1 . Vierzehn Tage bei Ärbeitslosen ohne zuschlagsberechtigt»
Angehörige (bisher 21 Tage ) ,

2 . Sieben Tage bei Arbeitslosen mit einem , zwei oder drei
zuschlagsberechtigten Angehörigen (bisher vierzehn Tage ) .

s 3. Drei Tage bei Arbeitslosen mit vier oder mehr Zuschlags»
, berechtigten Angehörigen ( bisher sieben Tage ) ,
i Ferner mutzte nach den bisherigen Vorschriften jedesmal ein»
! neue Wartezeit zurückgelegt werden , wenn die Zwischenbesckfästi»

gung sechs zusammenhängende Wochen gedauert hatte . In Zu-kunft wird die einmal zurückgelegte Wartezeit auch dann noch
: angerechnet , wenn die Zwischenbeschästigung nicht länger al»
j 13 Wochen gedauert hat . Auch den Notstandsarbeitern , die be-
j kanntlich in der Regel 13 Wochen lang beschäftigt werden , wird
> also in Zukunft eine neue Wartezeit erspart,
i Die im Arbeitsdienst geleistete Arbeit wird durch die neu«
s Verordnung besonders anerkannt . Die neue Verordnung be»
! daß im

^ Anschluß an eine mindestens scchsmono .tige Ve-
! schäftigung im Freiwilligen Arbeitsdienst kein« Wartezeit in der
j Arbeitslosenversicherung zurückzulegen ist. Die neu » Verordnungtritt am 18. Dezember 1933 in Kraft.

Raudiibkrfall auf die Silwonsbafse Orlklsdurg
Ortelsburg , 12. Dez . In den Abendstunden des Montags ist ei»

Raubllbersall auf die Stationskasse im Ortelsburger Bahnhofs»
! gebäude verübt worden . Als der Reichsbahnassistent Krüger mitder Abrechnung beschäftigt war , klopfte ein Mann an die mit

Eisenblech beschlagene Tür der Stationskasse und rief dem Be¬amten zu : „Herr Krüger , machen Sie auf , wir möchten etwa»i Geld wechseln . " Der Beamte glaubte , daß ein Bekannter Einlatzf
. forderte und öffnete ahnungslos die Tür . In dem Augenblick!wurde ihm ein Revolver vor das Gesicht gehalten und er wurd«

gezwungen , sich mit erhobenen Händen mit dem Gesicht gegen;die Wand zu stellen . Während einer Der Banditen den Beamte »!ln Schach hielt , raffte der andere das auf dem Tisch ausgezählte^
! größtenteils schon gebündelte Geld zusammen . Dann wurde devBeamte in Sen Flur vor der Stat -onskasse eingesperrt . Die Ban¬diten nahmen die Schlüssel mit . Sie hatten außerdem die Fern»

sprechleitung durchschnitten . Erst nach einer Viertelstunde wurd»der Beamte befreit und die Polizei benachrichtigt . Nach vorläu¬figer Schätzung sind den Banditen 1890 NM . t« di« LSad»
> gefallen.
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AuS Etobi un- Land
Altensteig, den 13 . Dezember 1933.

Amtliches . Oberrechnungsrat Eroßhans bei der !
Staatsanwaltschaft Stuttgart wurde mit seinem Einver¬
ständnis an das Justizministerium versetzt.

Hauptlehrer Mathäus Maier an der evangel . !
Volksschule in Loßburg OA . Freudenstadt wurde gem . i
K 2a BBE . aus dem Dienst entlassen. j

— Justizdienst über Weihnachten. Nach einer Bekannt¬
machung des württ . Justizministeriums «ollen die Justizbe¬
hörden — entsprechend der bisherigen Uebung in Württem¬
berg — Termine für die Zeit zwischen Weihnachten und
Neujahr nur in dringenden Fällen anietzen und auch zumStraiantritt in diesem Zeitraum nur laden , wo dies durch
besondere Umstände geboten ist.

Turnkreis Unterer Schwarzwald -Nagold ,
Am Sonntag hielt der Turnkreis in der Turnhalle in Laim- ,

dach in seiner bisherigen Zusammensetzung noch eine Turnwarte¬
schule ab , um die Turnwarte den Winter über mit entsprechen- i
dem Uebungsstoss vertraut zu machen . Geh- , Lauf - , Sprung - !
und Hüpiübungen im Wechsel , Freiübungen, gymnastischeUebun-
gen zu Paaren , zu Vieren usw . wechselten in rascher Folge mit¬
einander ab , alles Uebungen , die den Turnbetrieb interessant
gestalten . In die turnerische Leitung teilten sich neben Män-
nerturnwart Pantle -Calw noch Willibald Löbe-Wildbad und
W. Schwämmle -Simmozheim . Kreissrauenturnwart Schnauf-
fer-Liebenzell übte mit den Turnerinnen im Ankersaal eben¬
falls neuartige Formen für das Frauenturnen . Am Schluß
gab Männerturnwart Pantle noch einige wichtige Weisungen
bekannt über das Verhalten der Turnwarte und die Gestaltungdes Turnbetricbs, welcher der neuen Zeit angepatzt werden solle.Das Allgemeinturnen soll besonders gefördert werden . Kreis-
oberturnwart Erotzmann ergänzte noch diese Ausführungenunter Hinweis aus die anerkennenden Worte des Führers der
D .T . v . Tschammer-Osten und gab im Anschluß einen kurzen
Rückblick über die Veranstaltungen im laufenden Jahre . Er
würdigte die schönen Erfolge der Vereinsriegen, welche beim
Deutschen Turnfest preisgekrönt wurden . Auch sei es gelungen,
einen Zwölfkampfsiegcr verzeichnen zu können. Er dankte so¬dann den Turn- und Fachwarten des Kreises für die ihm zuteil
gewordene Unterstützung und beglückwünschte seinen Nachfolger,
Männerturnwart Pantle , zu seinem neuen Amt . Er bat fernerdie Turn- und Fachwarte , auch der neuen Leitung durch Ein-
und Unterordnung mit ihren reichen Erfahrungen ihre Unter¬
stützung im Geiste Jahns angedeihen zu lassen. Männcrturn-
wart Pantle dankte seinerseits dem Scheidenden für seine er¬
sprießliche Tätigkeit und betonte , daß die Zusammenarbeit stets
eine gute gewesen sei und daß er ihm sehr viel zu verdanken
habe . — Kurz nach 11 Uhr nahmen die Teilnehmer vor der Tri¬
büne und der Tv. Calmbach mit Fahne aus der Tribüne Auf¬
stellung zur Empfangnahme der Erinnerungs -Fahnenbänder
vom Deutschen Turnjest, welche an 17 Vereine abgegeben wer¬
den konnte, die sich an der Einholung des Bundesbanners und
an der nationalen Feierstunde beteiligt haben . Die Ueberrei-
chung erfolgte in feierlicher Weise und wurde durch einen Vor¬
spruch der Turnerin Helene Haydt eingeleitet . In einer mar¬
kigen Ansprache des 2 . Kreisvertrcters wies er aus die volks¬
erzieherischen Ziele und Bestrebungen der D . T . hin . JederTurner müsse stolz daraus sein, einem so mächtigen Verband
wie die D .T . angehören zu dürfen, welche schon jahrzehntelang
segensreich im Dienste der Jugend und unseres Volkswohls ge¬wirkt habe und weiterhin wirken werde . Er leitete dann über
auf das Deutsche Turnfest , das in jeder Beziehung einen muster¬
gültigen Verlauf genommen habe . Ein dreifaches „Gut Heil"
auf unsere D .T . , unseren Reichskanzler Adolf Hitler, unseren
Turnerführer v . Tschammer-Osten und auf unseren GauführerDr . Obermeyer beschloß diese schlichte Feier. — Anschließendtrat dann noch der Eesamt - Kreisausschuß zu seiner
letzten Sitzung in diesem Rahmen zusammen, um noch die an¬
gefallenen Geschäfte zu erledigen , damit die Kasse und sonstige
Kreisangeiegenheitcn ordnungsmäßig der neuen Leitung über¬
geben werden könne , welche ab 1 . Januar die Führung über¬
nimmt - Die Anwttenden wurden durch den 2 . Kreisvcrtreter
herzlich begrüßt . Mit dem 31 . Dezember hätten die bisherigen
Ausschutzmitglieder und Fachwarte auszujcheidcn und neue
Männer treten an ihre Stelle, sosern nicht der eine oder andere
auf seinen Posten berufen wird . Allen Mitgliedern, insbeson¬
dere aber den Fachwarten dankte er herzlich für ihre selbstlose
Tätigkeit . Er berichtete dann erschöpfend über die am vorletz¬
ten Samstag und Sonntag in Stuttgart stattgefundcne Fllhrer-
tagung, welche einen schönen und befriedigenden Verlauf ge¬
nommen habe. Wichtige und brennende Fragen seien dabei
in einmütiger Weise besprochen worden , ebenso war man auch
einig in dem Willen zur Erhaltung der D.T. Ab 1 . April soll
die Deutsche Turnzcitung in neuer Form jedem Mitglied der
D .T . zugestcllt und der Beitrag zur D .T . um 25 Psg . erhöht
werden . Unser Turnblatt aus Schwaben soll jedoch erhalten
bleiben . Die Bcstandscrhebung auf 1 . Januar soll möglichst
sorher erledigt werden . Die Bezeichnung Vereinsjührcr sei zu
vermeiden und nach wie vor Vorstand anzuwenden . An der
geplanten Ostprcußcnfahrt der Groß -Stuttgarter Turnerschaft
Ende Juli und Anfang August können auch sonstige Turner
teilnehmen . Um 2 .30 Uhr vereinigte man sich im „Anker" zu
einer bescheidenen Abschiedsstunde, welche einen echt turnbrü-
dcrlichen Verlauf nahm und wobei zum Ausdruck kam , daß
sämtliche Fachwarte ihre Aemter zur vollen Zufriedenheit und
im Geiste Jahns in oft aufopfernder Weise bekleidet haben.
So trennte man sich mit dem Wunsche , daß der neue Kreis unter
feiner neuen Führung sich weiterentwickeln möge zum Segen
unseres Vaterlandes. 8obö.

Die Küferinnung Nagold hielt am Sonntag ihre Haupt-
oersammmlung im Gasthaus „Deutscher Kaiser"

, welche
sehr zahlreich besucht war und zu der auch Kammcrmitglied
Kllferobermeister S ch a u d e - Neuenbürg erschien , ab . Ober¬
meister W . Harr crösfncte die Versammlung und hieß die Kol¬
legen, ganz besonders Obermeister Schaude herzlich willkommen.
Zur Sprache kam ein Fragebogen vom Landesverband Süd¬
deutscher Kllfermcistcr , nach welchem fcstzustellen ist , welche Kol¬
legen am Weltkrieg tcilgenommen haben und welche Auszeich¬
nungen verliehen wurden . Verschiedene Schriftstücke von der
Handwerkskammer wurden bekannt gegeben, unter anderem die
Ausstellung der Gesellenstücke , und die Lchrlingshallung. Die
neue Jnnungsfahne mit Wappen wurde zur Besichtigung aus¬
gestellt . Die Einweihung soll im Frühjahr erfolgen . Die Straf¬
gelder für Nichterscheinen bei der Versammlung wurden von
2 Mark auf 5 Mark erhöht . Zwei verdienten Mitgliedern
konnte durch das Handwerkskammermitglicd Schaude fe eine
Ehrenurkunde mit Grüßen und Glückwünschen von der Kammer
überreicht werden . Es sind dies KüfcrchrenobcrmcistcrHenne
für 25jährige , und Schriftführer V a ch m a n n - Rotfcldcn für
rOjährige Tätigkeit in der Innung . Henne dankte herzlich für
diese Ehrung und ermahnte die Mitglieder zu treuem Zusam¬
menhalten und gab der Hoffnung Ausdruck, daß das Handwerk
unter dem neuen Führer Adolf Hitler einer besseren Zukunft
entgegensetzen möge. Desgleichen dankte auch Schriftführer

Pachmann und versprach, der Innung auch weiterhin rreu zubleiben . Küferobermeister Schaude berichtete noch über die
Verhältnisse in seiner Innung . Die Frühjahrsversammlung
soll in Altensteig abgehalten werden . Hierauf war die
Tagesordnung erschöpft und die gut verlaufene Versammlungkonnte geschlossen werden.

Nagold , 12 . Dezember. (Versammlung Der Kreisbauernschastund der Körperfchaftsbeamten . s Am Samstagmittag tagte unter
dem Vorsitz des Kreisbaucrnführcrs K a l m b a ch - Egenhausendie Kreisbauernschast mit ihren Ortsbauernführern in der
„Traube" in Nagold , um die neuesten Anordnungen des Landes¬
bauernführers zur Kenntnis der Ortsbauernführer zu bringen.Aus dem Inhalt derselben ist für die Allgemeinheit wichtig die
Vorschrift, daß ab 1 . Januar 1934 jeder Bauer oder Grund¬
besitzer , soweit er nicht zu einer Handwerker -Organisationkommt, zwangsweise Mitglied der Kreisbauern¬
schaft ist. Für diejenigen , die gleichzeitig ein Handwerk oder
Gewerbe betreiben , ist der zur Ernährung der Familie vorherr¬
schende Einkommensteil maßgebend . Der Kreisbauernführerwies die Ortsbauernsührcr an, in Zweifelsfällen sich mit dem
zuständigen Hago-Ortsgruppenleiter zu verständigen und etwaigeAnstände ihm zu melden . Der Einzug der Beiträge- zur Kreis¬
bauernschaft erfolgt ad 1 . 4 . 1934 durch das Finanzamt. Inder Zeit vom 1 . 1 . 1934 bis 31 . 3 . 1934 muß von jedem Mit¬
glied der Kreisbauernschast durch den Ortsbauernsührcr ein ein¬
maliger Beitrag von 1 .50 Mark erhoben werden . Diejenigen,die sich nicht selbst angcmeldet haben , müssen außerdem noch2 Mark Eintrittsgeld bezahlen . Diese Beträge müssen bis 20 . 12.
bei der Kreisbauernschast abgeliefert , und von dieser sofort andie Landesbauernschaft weitergeleitet werden . Der Kreis-
bauernsührer erwartet von der Bauernschaft das nötige Ver¬
ständnis , daß auf keinen Fall den Ortsbauernführern bei ihrer
ohnehin schwierigen Aufgabe Angelegenheiten bereitet werden.
Die Besprechung mit den Vertretern der Bäcker - und Müller-
Innung ergab als Resultat, daß monatlich ca. 200 Ztr . Getreide
aufgekauft werden können, selbstverständlich von den Bauern
des Bezirks . Es gereicht den Bäckermeistern und Müllern zurEhre , daß sie durch die Tat ein so weitgehendes Verständnisfür die schwierige Lage der Landwirtschaft bewiesen haben . An¬
schließend fand eine gemeinsame Sitzung mit den Bürgermeisternund Gemeindepflegern , sowie Körperschaftsbeamten im gut
besetzten Saal der „Traube" statt , bei welcher das landwirtschaft¬
liche Schuldenregelungsgesetz vom 1 . Juni 1933 und das Reichs¬
erbhofgesetz vom 29 . September 1933 sowie die inzwischen er¬
gangenen Ausführungsverordnungen behandelt wurden . Dipl.-Landwirt Schirm - Calw und Kreisbauernführer Kolm¬
bach - Egenhausen erläuterten die Gesetze. Im Januar solleine Versammlung für den Hinteren Bezirk stattfinden , bei wel¬
cher die beiden Gesetze ebenfalls erläutert werden . Ebenfallsim Januar kommt Dr. Dobler, der Sachbearbeiter für das
landw . Schuldenregelungsgesetz und das Reichserbhofgesetz nachNagold , um in einer Versammlungen einen Vortrag zu halten.
Besonders zu beachten ist , worauf der Kreisbauernführer
Kalmbach-Egenhausen aufmerksam machte , daß mit dem 31 . 12.
dieses Jahres der Vollstreckungsschutz für die Landwirtschaft
aufhöre und daß es sich deshalb empfehle, evtl , noch im Dezem¬ber die Entschuldungsanträgeeinzureichen.

Wildbad , 11 . Dezember. In einer Zwangsver¬
steigerung ging das Haus Schm . o an der König-Karl-
straße um den Preis von 33 000 Mark in den Besitz der
Gewerbebank, Zweigstelle der Eewerbebank Pforzheim,über . — Am Sonntagnachmittag fand in der Turn - und
Festhalle eine Jugend - Aufführung für Weihnach¬ten statt . Der Turnverein als Veranstalter hatte eine
reichhaltige Vortragssolge ausgestellt ; die Darbietungen
fanden lebhafte Anerkennung und viel Beifall bei den
zahlreich erschienenen Besuchern.

Neuenbürg , 11 . Dezember. (Treibeis . — B . L . M .)
Mächtig kalt ist es geworden ; die Enz bringt Treibeis.
Am Kanal und Wehr zum Elektrizitätswerk muß fleißig
geeist werden , damit die Lichterzeugung nicht stockt . — Am
Sonntagabend veranstaltete der V . d . M . mit seiner Jung¬
mädchenschar einen Elternabend , der auf die kommende
Weihnachtszeit abgestimmt war . Von den Jungmädchenwurden Reigen und Tänze aufgeführt . Frl . Dora Teiß
erfreute die Anwesenden mit einem Sopranvortrag . Als
Theaterstück ging das Märchen „Schneewittchen" über die
Bühne . Umrahmt war der Abend noch von Eedichtvor-
trägen der Mädchen sowie Musikvorträgen mit Violine und
Klavier . Zum Schluß erschien noch der Nikolaus , der aus
seinem Sack Gaben an die Kinder austeilte.

Stuttgart , 12. Dez . ( Auszeichnung . ) Bei einer Ta¬
gung der Führer und Obermeister der Installateure aus
Württemberg . Baden und Pfalz in Heidelberg wurde ein
Südwestdeutscher Verband der Klempner und Installateure
gegründet . Der Neichsführer Reichstagsabgeordnerer G W.Schmidt bestellte zum Landesverbandssührer den Kammer¬
präsidenten Karl Dempel-Stuttgarr

Gasvergiftung. In einem Haute der Friedrich¬
straße wurde am 11 Dezember morgens ein älteres Ehepaar
bewußtlos ausgesunden. Die angestellten Erhebungen erga¬ben einwandfrei Gasvergiftung Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche mit dem Sauerstoffapparat blieben bei
der Ehefrau erfolglos : dagegen besinnet sich der Mann zur¬
zeit außer Lebensgefahr.

Reutlingen , 12 . Dez . ( Mangel an Arbeitskräf¬ten . ) Wie das Arbeitsamt Reutlingen mitteilk. herrscht ir
der Textilindustrie nach wie vor Mangel an jüngeren weib¬
lichen Arbeitskräften . Der Eintritt der kalten Witterunc
macht sich vorteilhaft bemerkbar. Es wäre jedoch zu rvüm
schen , baß in der Textilindustrie noch mehr dazu ubergegan¬
gen würde, an Stelle von weiblichen Arbeitskräften männ¬
liche emzustellen Aut die Möglichkeit der Gewährung eine-
Aniernzuschusses im Falle der Einstellung von männlicherArbeitskräften wird erneut hingewiejen.

Wendelsheim . OA . Rottenburg . 12. Dez . ( Ein Mete¬
orstein) In Ser Nacht auf Sonntag um die Mitter¬
nachtsstunde ging aui dem Randelrain in der Nähe de«
Eteinbruchs ein Meteorstein nieder. Zeuge dieses Banal-

§ Vekannlmachunge«
der NSDAP.

NS .-Lehrerbund
Die auf Dezember fallende Kreisoersammlung fin¬

det für Nagold ll (früherer Bez. -Lehrerverein Altensteig usw .)am Samstag, den 16. Dez . 1933 im SA . - Heim in
z Altensteig (Alte Steige) statt. Beginn 3 .15 Uhr.i Tagesordnung: Aushändigung von Mitgliedskarten
j und Verpflichtung — Bericht über Kreisobleutetagung — Mit-
s teilungen und Anordnungen der Eauleitung.

Erscheinen ist Pflicht ( im Dienstanzug ) . Entschuldigungen
! sind nur in dringenden Fällen statthaft und schriftlich an den
i Kreisobmann zu richten.

Im Auftrag : Kal mb ach.
NS . -Lehrerbund , Kreis Nagold

Die auf Dezember fallende Kreisverfammlung für
Nagold I findet heute Mittwoch, 13. Dezember 1933 , im
Festsaal des Seminar in Nagold statt . Beginn: 4 Uhr.

B o d a m e r.

Reichsbund der Deutschen Beamten e. V.
An alle Beamten

Unter Führung des Leiters des Amtes für Beamte der Ober¬
sten Leitung der P .O . der NSDAP . , ReichskommissarNeef,
ist in engem Einvernehmen mit dem Reichsministerium des
Innern die Eesamtorganisation für das deutsche Berufsbcam-
tentum , der „Reichsbund der deutschen Beamten"

, geschaffen
worden . Er tritt am 1 . Januar 1934 in Wirksamkeit. Die bis¬
herigen Veamtenvcrbände sind damit überflüssig geworden.
Ihre Mitglieder gehen ? urch Ausfertigung eliM Beitrittserklä¬
rung in den neuen „Reichsbund der deutschen Beamten" Lbxr.
Ebenso sind in ihn auch die Mitglieder der Fachschaften des
Amtes für Beamte der NSDAP , aufzunehmen . Für die aus
den verschiedensten Gründen bisher nicht organisierten Beamten
ist jetzt der Zeitpunkt gekommen, sich in die große Gemeinschaft
des deutschen Berufsbeamtentums einzuordnen . Die Mitglied¬
schaft wird für diese Beamten ebenfalls durch Ausfertigung
der Beitrittserklärung erwarben . Die für die Beamtenschaft
erforderlichen Wohlfahrts- und Sozialeinrichtungen werden im
Neichsbund der deutschen Beamten in zweckmäßiger Weise ge¬
schaffen werden . Durch Zahlung des Mitgliedsbeitrages
(R .M . 1 .30 für Parteigenossen und R .M . 2 .30 sür Nichtpartei-
aenosscn ) erwirbt jedes Mitglied den Rechtsanspruch aufR . M . 6 0 0 .>— Sterbegeld. (Parteigenosse ist, wer im Besitze der
roten Mitgliedskarte oder des Mitgliedsbuches der Reichsleitung
der NSDAP , ist .) In dem Beitrag ist die kostenfreie Lieferung
der NSBZ . : (Organ des Amtes für Beamte der Obersten Lei¬
tung der P .O . der NSDAP .) sowie der jeweiligen Fachzeitschrift
miteinbegriffen.

Heil Hitler!
^ Neef.

Kreisleitung des Amtes für Beamte
Das oben erwähnte Rundschreiben gilt für alle Beamten

im Oberamt Nagold.
Die betr . Fachfchaftsleiter bezw . Obmänner bei sämtlichen

Dehördendienststellen haben dafür zu sorgen, daß jedem Beam¬
ten in seinem Bereich ein Aufnahmeschein zugestellt wird und
daß auch der letzte Beamte ausgenommen wird . Wer in den
nächsten Tagen keinen Aufnahmeschein erhält, wendet sich an
den Unterzeichneten . Die Ausnahmescheine sind sofort , läng¬
stens innerhalb drei Tagen an die betr . Ausgabestelle wieder
einzusenden. Die Aufnahmescheine sind genau auszusüllen.
Nach Mitteilung der Reichsleitung ist Parteigenosse , wer im
Besitz einer roten Mitgliedskarte oder Mitgliedsbuch ist . Vor¬
erst fallen die Beamte, die nach dem 30 . Januar 1933 zur Par¬
tei übergetreten sind , in den monatlichen Beitragssatz von
R .M . 2 .30 , bis sie im Besitz der roten Mitgliedskarte sind . Die
Beiträge sollen durch Gehaltsabzug entrichtet werden , die Aus¬
zahlungskassen erhalten noch nähere Weisungen . Für die neben-

- beruflichen Gemeinde- und Körperschaftsbeamten werden die
! Beiträge dementsprechend gekürzt , obiger Beitragssatz gilt nur

für hauptberufliche Beamte . Den Gemeinde- und Körper-
! schaftsbcamtcn gehen zur Zeit die Ausnahmescheine zu . Ich er¬

warte, daß jeder Beamte im Kreis Nagold sich seinen Auf¬
nahmeschein in den nächsten Tagen verschafft und wer noch
irgendwelche Hemmungen hat, diese endlich ablegt . Ich bin
beauftragt, sämtliche Aufnahmelisten nachzuprüfcn . Wer nicht
ausgenommen ist , werde ich namentlich und öffentlich zum Bei¬
tritt ausmuntern, evtl , die verantwortlichen Fachfchaftsleiterbitten , das versäumte nachzuholen. Kameraden und Kollegen,
cs gibt nur noch eine Beamtenorganisation, das ist der
„Reichsbund der deutschen Beamten e . V .

" Zeigt
auch hier die Einigkeit des 12. November 1933 . Heil Hitler!
Kreisleiter des Amts für Beamte u . Obmann des Bundeswarts.

(gez.) Ratsch.

s An die Gemeinde - und Körperschaftsbeamte im Kreis Nagold
j Der Reichsbund der deutschen Beamten ist gegründet und
; wird am 1. Januar 1934 in Wirksamkeit treten. Von diesem' Zeitpunkt ab werden die in der Satzung festgelegtcn Beiträge

erhoben . Bezüglich der Beiträge der nebenberuflichen und nicht
^ vollbeschäftigten Beamten werden weitere Weisungen erwartet.

Ich bitte , die Beiträge sür das 4 . Vierteljahr 1933 in der bis¬
herigen Höhe an mich , bezw . Girokonto 371 OA .-Sparkasse ein-

i zuzahlen , damit auf 31 . Dez . pünktlich abgerechnet werden kann.
' Die Straßenwärter bitte ich , zu der in diesem Monat abzu-
- haltenden Versammlung die Beiträge mitzubringcn bezw.
s einem anderen Kollegen mitzugeben . In Zukunft werden die
j Beiträge bei der Auszahlungskasse am Gehalt abgezogen werden.

Heil Hitler ! (gez.) Raisch,
i Bez .-Verb .-Kassier.i

les waren zwei hicmge Bürger , die um diese Zeit auf den
: Weg von Pfäffingen hierher waren . Plötzlich habe sie blen-
> dende Helle erschreckt . Ein Sausen und schon war der ein,
! vom Luftdruck zu Boden geworfen.
! Wrejcnsteig OA Geislingen 12. Dez . (Tot aufge-
! funden . ) Am Sonntag morgen fand ein 'Mann , der zui

Kirche wollte, den verheirateten pensionierten Geometer Eu¬
gen Beck aus Wiesensteig außerhalb des Orrs bei der Sage¬
mühle tot auf . Ob Beck durch Erfrieren den Tod land oder

- aber von einem Herzschlag ereilt wurde, ist noch nicht ge-
i klärt.

Göppingen, 12. Dez . ( Unfälle .) Während der letzten
Nachtschicht bei den Rotstandsarbetten aus der Großen Vieh¬
weide ereigneten sich kurz hintereinander zwei gleichartige
Unglücksfälle. Dem verheirateten Arbeiter Abt von hier
wurde beim Entladen eines Rollwagens ein Arm einge¬
klemmt , jo daß er sich erhebliche Verletzungen zuzog Etwa
eine halbe Stunde später wurde dann aui der gleichen Roll¬
bahn dem in Göppingen wohnhaften , ledigen Karl Sont-
heimer ein Arm vollständig abgerissen , so daß er -ns Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte.



kette 4 Schw » r, » iildrr r » ,e * z»it,,, Nr . 291

Eielmingen , OA . Stuttgart , (Brand .) Montag abend

brach in der Doppelscheuer der Landwirte Daniel Hahn,
Karl Horlacher und Frau Bauer Witwe Feuer aus . das sich
raich ausbreitete , jodaß das ganze Anweien ein Raub der

Flammen wurde . Die Löscharbeiten wurden durch die grim¬
mige Kälte sehr erschwert

Waiblingen . 12 . Dez . ( Ertrunken .) Der im 34 . Le¬
bensjahr stehende Hilfsarbeiter Albert Pjund tuhr ^

mit
dem bei der Waldmühle in der Rems liegenden „Sand-

schijf" vom linken auf das rechte Hier , um den Weg nach
Neustadt abzukürzen . Bei feinem nächtlichen Heimweg be¬

nützte er ebenfalls dieses Sandfchiff . Anzunehmen ist. das j
das Innere des Kahns infolge der großen Kälte vereist
war . jodaß der Unglückliche beim Rudern ausglitt , da-

Uebergewicht bekam und ins Wasser stürzte Als man an
nächsten Tag nach dem Vermißten juchte , war der Kahr
mitten in der Rems sestgefroren und man fand die Leich«
des Verunglückten in nächster Nähe in der Rems

Ulm . 12 Dez . ( Tagung . ) Etwa 200 Juristen und 2u-
ftizbeamte hatten sich am Samstag abend zu der ersten Ta¬

gung des Bundes nationalsozialistischer Juristen des Land¬

gerichtsbezirks Ulm im ev . Gemeindehaus emgriunden.
Rechtsanwalt Dr . Mühlhäuser und Landgerichtspräsiüent
Dr . Rost begrüßten die zahlreichen Anwe,enden Hieraus
ergriff Gauführer Glück das Wort zu feinem Vortrag Uber
ilweck und Ziele des nationalsozialistischen Iuristenbundes

Wangen i. A ., 12 . Dez . (B e r u s s u n f a l l .) Beim Stra¬

ßenbau Staudach - Wangen lösten sich gefrorene Erdmagen
und stürzten nieder , wobei dem 47 Jahre alten verheirate¬
ten Arbeiter Meinrad Kiechle von Wangen , der nicht recht¬
zeitig wegkam , der linke Fuß unterhalb dem Knie voilkom-
m>>" akaeikblaaen wurde .

i

Dürr Wetter.

De Gemende verkauft am Tamstag , den 16 Dezbr.
1933 , nachmitt >gs 3 Uhr auf dem Rathaus hier aus den
Lemeind. Waldungen

190 Fstm. Langholz
I . bis VI . klusir

Gemelnderat.

Die Forstpceisliste
fllr 1934
gültig vom l . November 1933 ab

ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altrusteiq und Naqold.
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Ans
Mannheim , 11 . Dezember . Der frühere Direktor des Nürn¬

berger „Intimen Theaters " wurde in Mannheim wegen angeb¬
licher Unterschlagung von etwa einer halben
Million Mark verhaftet.

Freiburg i . Br ., 11 . Dezember . (Ein Haus der NS .-Frauen-
schaft .) In Anwesenheit der Leiterin der NS .-Frauenschasten
Badens , Frau Scholtz- Klink aus Karlsruhe , fand dieser Tage
die feierliche Einweihung des neuen Hauses der
N S . - F r a u e n f ch a f t Freiburg statt , das der Fürsorge und
Beratung für Frauen und Mädchen dienen soll.

Letzte Nachrichten
Hitler -Denkmäler verboten

Berlin , 12 Dez Wie der „Völkische Beobachter " aus München
melver , gibt der Siabsleiter des Stellvertreters ves Führers
folgende Anordnung bekannt : Ter Führer hat erneut bestimmt,
daß keinerlei Hitlerüenkmäler Gedenktafeln oder dergl . zu seinen
Lebzeiten errichtet bezw angebracht werden dürfen . Soweit dies
bereits geichehen ist , sind die Denkmäler und Taseln unverzüglich
zu beseitigen

Großzügiges Arbeitsbejchafsungsprogramm der Gas-
Elektro -Front

Für Kvv Millionen Reichsmark neue Aufträge
Berlin , 12 . Dezember . Das großzügige Arbeitsbeschaf-

sungsprogramm der Reichsregierung erfährt durch einen
Arbeitsplan des Installateurgewerbes einen erneuten
Auftrieb . Das Ergebnis der Verhandlungen des Reichs¬
verbandes der Flaschner und Installateure mit der Eas-

i zentrale Deutschlands liegt jetzt in einem Programm vor,
das sich über ca . drei Jahre erstreckt und Zusatzarbeiten in
Höhe von insgesamt 600 Millionen Mark vorfieht.

Zwei Todesurteile im Mordprozeß Mack

Nürnberg , 12 . Dezember . Das Schwurgericht verur¬
teilte die beiden Angeklagten Kreszentia Mack und ihren
Sohn Franz Diemert wegen gemeinschaftlich begangenen
Mordes zum Tode . Die Verurteilten hatten den 56jähri-
gen Landwirt Mack ermordet . Zn seiner Begründung des
Urteils verwies der Vorsitzende noch einmal auf die grau¬
same und mit voller Ueberlegung ausgesührte Tat.

Schwerer Verkehrsunfall — Ein SS .-Mann getötet
Frankfurt a . M ., 12 . Dezember . An der Straßenkreu¬

zung Mainzerlandstraße und Zimmerweg stieß heute am
späten abend ein mit zwei SS . - Männern aus dem Rhein¬
gau besetztes Motorrad mit einem Personenwagen zusam¬
men . Der eine SS .-Mann starb kurz nach der Einliefe¬
rung ins Krankenhaus . Der andere liegt schwer darnieder.

Leopold Schwarzschild wird den Franzosen lästig
Amsterdam , 12 . Dezember . Wie hier aus zuverlässiger

Quelle verlautet , hat die französische Regierung durch die
Präfektur den bekannten Herausgeber des „ Neuen Tage¬
buch"

, Leopold Schwarzschild , Mitteilen lasten , seine Tätig¬
keit in Paris einzustellen , da die von ihm herausgegebene
Zeitschrift eine erhebliche Belastung der deutsch - sranzösi-

! schen Beziehungen bedeute . Schwarzschild soll beabsich¬
tigen , sein Tätigkeitsfeld nach Amsterdam zu verlegen.

Erstorben
ErnstmLhl: Berta Findeisen geb . Speiser , Korpsroß-

arzts -Witwe.
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